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Bebauungsplan Nr. 250
hier: Beantwortung Ihrer Fragen vom 06.06.24 in der
Einwohnerfragestunde des Ausschusses für Stadtentwicklung und Verkehr

Sehr geehrter XXXXXXXX,

hiermit beantworte ich Ihre sechs eingereichten Fragen (im Zuge der
Einwohnerfragestunde der Sitzung des politischen Ausschusses für
Stadtentwicklung und Verkehr am 06.06.24) wie folgt:

1. 1st nachgerechnet worden, wie hoch die tatsächliche Versiegelung
der Grundstücke sein wird, auf der Basis sämtlicher Festsetzungen
im B-Plan Entwurf?

Antwort:

Die tatsächlich mögliche Versieglung der Grundstücke ergibt sich aus den
beschränkenden Festsetzungen des Bebauungsplanes und ist
entsprechend geprüft worden.
Dieser setzt eine Grundfläche bzw. entlang der Falkenbergstraße eine
Grundflächenzahl für die Hauptgebäude fest.
Durch ergänzende textliche Festsetzungen (Pkt. 2.1, 2.2, 2.3) werden die
zulässigen Grundflächen für Garagen, Stellplätze und Nebenanlagen sowie
unterirdische Anlagen begrenzt.
Ebenfalls wurde die Größe von Gartengerätehäusern oder
Fahrradschuppen begrenzt. (textliche Festsetzung Pkt. 4.1).
Die maximale Ausnutzung der Grundstücke darf zudem eine GRZ von 0,8
nicht überschreiten.

2. Weiches nachvollziehbare Ergebnis einschl. Abwägung hat sich
dabei ergeben?

Antwort:
Das Ergebnis ist in die beschränkenden Festsetzungen des
Bebauungsplanentwurfes eingeflossen.
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3. Gibt es einen Nachweis zur Berechnung der tatsächlich möglichen
Versickerung von Niederschlagswasser getrennt nach befahrbaren
und nicht befahrbaren Flächen?

Antwort:
Bei den Grundstücken im Plangebiet handelt es sich auch bei einer Teilung
um übliche Grundstücksgrößen, wie sie auch im restlichen Stadtgebiet
vorhanden sind, auf denen der Nachweis der Versickerung erbracht
werden kann.
Aufgrund der anstehenden Böden, sowie des Grundwasserflurabstandes
von ca. 8 m, ist die schadlose Versickerung des Niederschlagswassers
möglich. Eine Trennung nach befahrbaren und nicht befahrbaren Flächen
ist zunächst nicht erforderlich. Der Nachweis ist für jedes Bauvorhaben im
Rahmen des nachgelagerten wasserrechtlichen Erlaubnisverfahrens zu
führen.

4. Welche nachvollziehbaren Konsequenzen ergeben sich daraus für
die GrundwasserneuNdung im Wasserschutzgebiet und welche
Abwägung wurde getroffen?

Antwort:
Die für die Grundwasserneubildung zuständigen Fachbehörden wurden
beteiligt. Es wurden keine Bedenken gegen die Planung geäußert.
Durch die vorgesehene Versickerung des Niederschlagswassers sind keine
nachteiligen Veränderungen für die Grundwasserneubildung zu befürchten.

5. Ist berechnet worden, wie sich die Verdunstungsrate (Mikroklima)
auf der Basis von 2010 mit sämtlichen Festsetzungen entwickelt?

Antwort:
Eine Berechnung der Verdunstungsrate ist nicht erforderlich.
Die Wasserhaushaltsbilanz wird sich rhit zunehmender Versiegelung
geringfügig zulasten der Verdunstung in Richtung Versickerung (bei
gleichbleibender Abflussrate) verschieben. Aus wasserwirtschaftlicher Sicht
ist diese Verschiebung jedoch zu vernachlässigen.

6. Warum sind die o. g., für die Bewohnerschaft wichtigen Themen
nicht in die Begründung des B-Plan Entwurfs eingeflossen?

Antwort:

Die entsprechenden Themen wurden, soweit aus fachlicher Sicht
erforderlich, in den Entwurf des Bebauungsplanes und in der Begründung
mit einbezogen.

Mit freundlichen Grüßen
lm Auftrage

Filip Ahrens


